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Französische (Quertreibereien
Zweck : Einschüchterung

WTB . Paris , S«. April. (Tel .) Nachdem gestern die mei -
sten Blätter , wie gemeldet, sich in Angriffe «« auf die
Politik der Reichsbant und den Reichsbaukpräsidenten Dr
Schacht gefallen haben, versuchen heute die meisten , sich
eine Rückzugslinie dadurch zu schaffen, daß sie da ? Verhalten
der deutschen Delegation bei der Reparationskonferenz kriti-
fieren . Am bezeichnendsten ist , daß das „Echo de Paris " de »
Generalagenten für die Reparationszahlungen , P a r -
ker Gilbert , angreift , weil er — den Tatsachen ent¬
sprechend — feststellte, daß das Transferkommitee sich nie
in die Diskontpolitik der Reichsbank eingemischt
habe. Es ist nur zu bedanern, daß nicht alle Blätter , die die
Finanzpolitik der Reichsbank kritisiert haben, nun auch die
offenherzige Erklärung , worauf der Abgang der Devisen in
den letzten Monaten zurückzuführen ist , der öffentliche » Mei -

nung i» Frankreich unterbreiten . Da das tatsächlich n » r
einige wenige Blätter tun , ist wohl die Annahme nicht un -

berechtigt, daß die letzten Angriffe zu einer E i n s ch it ch t e -
r u n g der deutschen Delegierten führen sollten .

Jedoch bespricht der „Populaire " den Bericht des stellvertre¬
tenden Reichsbaukpräsidenten über den Abfluß der Devisen
und schreibt : Wenn diese Erklärung richtig ist, ist die Lage
in Deutschland keineswegs katastrophal , da die RePortierung
eine kurzfristige Operation ist . Die aus Deutschland abge -
flossenen Kapitalien werden nämlich schnell wiederkehren , und
die Erhöhung des Diskontsatzes und der Lombardsätze wird
?n günstiger Weise diese RückfluMewegung beeinflussen . Man
darf auch nicht vergessen , daß ja die Transferklausel in den
Dawesplan gerade deshalb aufgenommen worden ist, um ,
falls Deutschland ui eine schwierige Lage geraten sollte , ihrer
Herr zu werden . Es würde also dem Geist des Dawesplanes
und der Abkommen von London zuwiderlaufen , wenn versucht
würde , von vornherein durch eine Pressekampagne das Funk -
tionieren der entscheidenden Organe in ungünstigem Sinne
zu beeinflussen , die eintretendenfalls zu beurteilen haben wer -
den . ob das Verlangen Deutschlands berechtigt ist oder nicht .

Die „Volonte " hebt hervor , daß selbst das Bulletin d 'Etudes
Sconomique , das vom Comite des Farges herausgegeben wird
und als objektives Organ bekannt sei, erklärt , die Lage der
Reichsbank sei vor allem die Folge der allgemeinen Verstei -
fung des internationalen Kredits und namentlich der Finanz »
Politik , die von der Bank von England eingeleitet worden sei.

Englische Äußerungen
MTB . London, 26. April (Tel .) Der Pariser Korrespon -

dent des „Daily Telegraph " meldet : Einige Pariser Blätter
beschuldigen Dr. Schacht, er suche vorsätzlich die finanzielle Lage
Deutschlands so zu gestalten , daß der Transfer deutscher
Daweszahlungen an die Gläubigerländer unmöglich werde . Zu -
ständige alliierte Kreise aber schenken der Behauptung , daß
der Reichsbankpräsident absichtlich einen so gefährlichen Weg
einschlagen sollte, keinen Glauben .

In den Kreisen der alliierten Sachverständigen wird die
alarmistische Auffassung der Pariser Presse über die deutsche
Finanzlage nicht geteilt ; doch wird zugegeben , daß die deutsche
Finanzlage so ist, wie es für den Fall eines Mißerfolges der
Konferenz erwartet wurde . Von zuständiger Seite wird der
Ansicht Ausdruck verliehen , daß es gegenwärtig äußerst schwie-
rig kein würde , eine deutsche Anleihe in London oder New
Kork aufzulegen ; denn wie eine Regelung den deutschen Kre¬
dit ungeheuer gesteigert haben würde , so sei er durch die Ge -
kahr des Scheiterns der Verhandlungen beeinträchtigt wor -
den . Die Aussichten für ein glattes Funktionieren des Dawes -
Plaues , das von allseitig gutem Willen abhänge , werden ganz
offen als weniger günstig als vor Zusammentritt der Kon-
ferenz bezeichnet.

tvauern um die Wsbrung
Diskont und Transfer

Ein Artikel der „Franks . Ztg .
" schildert zusammenfassend

die Wirkung der Diskonterhöhung und des Transferschutzes .
Es heißt darin :

Bisher konnte der Generalagent aus den bei ihm zusam¬
menlaufenden Reichsmark -Ablieferungen so viel Devisen , oder
was dasselbe wäre , Gold kaufen , wie er bezahlen konnte . Tat -
fächlich hat er von dieser Möglichkeit während der letzten Mo -
nate und Wochen in ausgiebigstem Maße Gebrauch gemacht.
Seine Beorderungen , die er erst am Schlüsse der Pariser
Konferenz etwas milderte , trugen zu einem erheblichen Teile
dazu bei, daß die Reichsbank an Gold und Devisen im Ber -
laufe von einem halben Jahre 900 bis 1000 Millionen an
Devisen und Gold hergegeben hat ; eigentlich wiederhergegeben
hat , denn diese bisher überschüssige Goldmenge war erst in
den Jahren 1927/28 auf Grund der Zinsunterschiede und auf
Grund der Erschwerung langfristiger Auslandsanleihen in
kurzfristiger Form bei uns eingeflossen . Vorher hatte die
Reichsbank gar nicht so viel Gold und Devisen .

Jetzt freilich ist der Augenblick da . wo das festgefügte Bank -
esetz von 1924, das dem Schutze der Währung gewidmet ist,
en Mechanismus derjenigen Bestimmungen spielen lassen

wird, die einen bestimmten Deckungsprozentsatz für den Noten -
timlauf der Reichsbank vorschreiben. Auf die einfachste Formel
gebracht, verlangen diese Vorschriften , daß der Notenumlauf
Mit 49 Prozent in Gold »der Devisen gedeckt sein soll, und er
ist heute noch sogar mit 65,6 Prozent in Gold allein gedeckt .

Letzte Nachrichten
Die weiteren Verhandlungen in Paris

Das angebliche Provisorium
M . Berlin , 26. April . (Priv . - Tel .) Gester » wäre » in

Berlin Gerüchte verbeitet, daß die Aussichten für eine
Einigung in Paris sich erheblich gebessert hätten . Dies «
Mitteilungen haben nicht die geringste Begründung , » ament -
lich ist es falsch , wenn jetzt von einem Provisorium
auf zehn Jahre mit 15SV Millionen Jahreszahlungen gespro-
che » worden ist. Ein solches Angebot ist bisher jeden -
falls nicht erfolgt . Die Besprechungen zwischen Schacht
und Owen Aoung gehen weiter , ob sie aber zu einer Eini »
gung führen werden, ist bisher nicht erkennbar.

Unterredung Hösch-Briand
Pr . Paris , 26. April . ( Priv . -Tel . ) Über eine Unter -

r e d « n g, die gestern zwischen B r i a n d nnd H o e s ch statt»
fand, wird in politischen Kreisen erklärt, daß der deutsche
Botschafter dem französischen Außenminister gegenüber
betonte , Deutschland sei seinen Gläubigern bis an die Grenze
des Möglichen entgegengekommen und müsse nunmehr auch
Entgegenkommen von ihnen erwarten . Briand antwortet «
etwas ausweichend und gab der Hoffnung Ausduck, daß di«
Verhandlungen , da sie nicht abgebrochen worden seien , doch
noch zum Ziele führen würden . Die Unterredung findet in
den nächsten Tagen ihre Fortsetzung.

Unterredung Hoovers mit Borah
WTB . New N o r k , 26. April . ( Tel . ) Der Borsitzende des

Auswärtigen Ausschusses des Senates , Senator Borah , ist
gestern, wie die „New York TimeZ" aus Washington mel -
det, ins Weiße Haus gebeten worden, und hatte mit Präsident
H o o v e r eine Unterredung über die Frage der Repa -
r a t i o n e n , des Weltgerichtshofes und den von Botschafter
Gibson in Genf vorgebrachten Borschlag einer Einschränkung
der Marinestreitkräfte . Senator Borah hat nach der Unter -
redung Pressevertretern gegenüber eS zwar abgelehnt , sich über
Einzelheiten der Besprechung zu änHern, gab aber zu, daß di «
genannten Fragen ihr Thema gebildet hatten.

Nach ihm stattete der Unterstaatssekretär Ogden Mills
einen Besuch im Weißen Hause ab .

Der Reichsstnanzminister gegen Panikmacherei
M . 8 e 11 i n , 26. April <Priv . -Tel .) Der R e i ch s f i n a n z-

minister « endet sich heute gegen Gerüchte, die geeignet
sind, eine gewisse Panikstimmung noch zu vergrößern ,
und die sich auch in einem Teil der Presse über die angeblich
verzweifelte Lage der Reichsfinanzen finden . Die Folgen sei«»
«ine Verstärkung einer gewissen, schon bestehenden Kapi -
talflucht . Es sei wiederholt festgestellt worden , daß di«
festverzinslichen Werte des Reichs, der Länder und der Ge -
meinden gegen andere unsichere ausgetauscht würden . Auch
seien in den letzten Tagen namentlich von ärmeren Leuten
Gelder von den Sparkassen abgehoben worden, um sie
zu Hause aufzubewahren .

Die Lohnforderungen ver Eisenbahner
WTB . Berlin , 26 . April . (Tel .) Eine Führerkonferenz der

Gewerkschaft deutscher Eisenbahner hat sich gestern hier mit
dem Stand der Lohnbewegung bei der Reichsbahn beschäftigt.
Die Gewerkschaft teilt darüber folgendes mit : „Auf der Kon-
serenz ist einmütig die Auffassung zum Ausdruck gekommen,
daß die Notlage der Eisenbahnarbeiter unbedingt eine als »
baldige und befriedigende Erledigung der Lohnfrage erforder -
lich macht. Im Bewußtsein ihrer Verantwortung erwarten die
verantwortlichen Führer , daß die Reichsbahnverwaltung dem
Ernst der Lage Rechnung trägt und ihren ablehnenden Stand »
Punkt aufgibt . Ein Verschleppung der Bewegung ist nur ge-
eignet , die Lage zu verschärfen. Deshalb wird erwartet , daß
die von den Spitzeiiorganisationen eingeleiteten Schritte zu
einer friedlichen Berständigung alsbald zu einem positiven Er -
gebnis führen , bevor von dem letzten , dann unvermeidlich wer -
denden gewerkschaftlichen Mittel , dem allgemeinen Verkehrs -
streik, Gebrauch gemacht wird.

"

Großfürst Michael von Rußland f
WTB . London, 26. April (Tel .) Großfürst Michael von

Rußland ist heute morgen hier gestorben.

Der Spielraum für weitere Devisenabzüge ist also noch nicht
verschwunden, aber es ist ein Gebot der Vorsicht, frühzeitig
den Diskontsatz heraufzusetzen, damit ein Einfluß auf die
internationalen Wechselkurse genommen und die Abflußbewe -
gung abgestoppt werde, bevor man wirklich an den 40 Prozent
angelangt ist . Die vorhandene Spanne ermöglicht es auch ,
in den nächsten unruhigen Tagen sowohl noch Devisen und
andere Auslandszahlungsmittel abzugeben wie den sich viel -
leicht stauenden Kreditbedarf der Wirtschaft durch Umlaufs -
Vermehrung zu befriedigen .

Aber vor einem scheinen wir nach den letzten Pariser Aus -
einandersetzungen schon in Bälde bewahrt zu sein, vor wei -
teren gleichgültigen Devisenanforderungen Parker Gilberts .
Im Gegensatz zur deutschen Wirtschaft darf er, der General -
agent , nämlich keine Devisen mehr kaufen, sobald das unter
feinem Vorsitz stehende Transferkomitee , das zum Schutze der
deutschen Währung eingesetzt ist, ihm Zurückhaltung auf -
erlegen sollte . Damit würde ein doppelt fester Mauerring um
die deutsche Währung aufgerichtet sein.

Mirtsckattliche Amsckau
Das kontinentale Farbenabkvmmen — Oltrust und

Kunstbenzin — das Weltröhrenkartell — Dir Konzen¬
tration im Waggonbau

Es ist nun zu weitgehenden Abmachungen innerhalb
der kontinentalen Farbenindustric gekommen , die Unter -
Zeichnung der verschiedenen Abkommen soll heute und
morgen in Basel stattfinden . Deutschland , durch
die I . G. Farben der stärkste Partner , hat mit
der französischen und schweizerischen Farbstofsindustrie
feste Vereinbarungen getroffen , bei denen es zu
recht weitgehenden Regelungen der Produktion und des
Absatzes kam , ein intimeres Zusammenarbeiten auf tech-
nischem Gebiet unter Austausch von Verfahren und Er -
fahr,ingen vorgesehen ist, und auch in der Preisfrage
unter Vereinigung der deutschen und französischen Ver -
kaufsorganisationen Richtlinien vereinbart wurden . Preis '
erhöhungen follen vermieden und die Kunden möglichst
vorteilhaft bedient werden . Es handelt sich hier uin Ab-
machungen über die iin Weltgüteraustausch sehr bedeut -
samen Anilin - oder Teersarben , also jene künstlichen
Farbstoffe , bei deren Entwicklung die deutsche Wissen-
fchaft und Industrie allen anderen Landern vorausge -
gangen ist.

Seit dem Krieg baute auch das Ausland große Jndu -
strien auf , vor allem Amerika und England , die jedoch
diesen Abmachungen nicht beigetreten sind . Namentlich
England treibt eine große Ausdehnungspolitik und
nimmt Investitionen im ganzen Weltreich vor . Dasür
umfassen aber die jetzigen Vereinbarungen nahezu den
ganzen europäischen Kontingent , da die italienische und
tschechoslowakische Teerfarbenproduktion auf dem Welt -
markt nur eine unbedeutende Rolle spielen . Ob die bis -
her gescheiterten Verständigungsversuche mit England
wieder aufgenommen werden , ist nicht bekannt . Die Ver -
treter der I . G . Farben haben aber bekanntlich in Ame-
rika eine Reihe Verhandlungen geführt , die außer Stick-
ftoff , Kunstseide usw . sicher auch die Farben betrafen .
Wenn man in der obenerwähnten kontinentalen Verstän -
digung über die Farbenfrage das Gebiet der Vereinigten
Staaten ausdrücklich unberücksichtigt ließ , so hängt das
wohl auch mit diesen deutsch -amerikanischen Verhandlun¬
gen zusammen , außerdem aber auch mit der amerika -
mschen Kartellgesetzgebung , die ja vor nicht allzu langer
Zeit den deutsch-französischen Kaliabmachnngen Schwie -
rigkeiten bereitete .

*
Lediglich über ein deutsch-amerikanisches Übereinkam -

men bezüglich des synthetischen Benzins wurden bis jetzt
Mitteilungen gemacht . Danach ist ein Zusammenarbeiten
zwischen den I . G . Farben und der Standard Oil Co.
of New Jersey auf verbreiterter Basis in Aussicht ge-
nommen . Nach neueni vollständigen Arbeitsprogramm
werden die nelien Verfahren nunmehr allgemein einge-
führt . Der Standard Oil N . I . ist der größte amerika -
nische Erdölkonzern , der mit seiner Riesenorganisation
sozusagen den ganzen Erdball umfaßt und Erdölfelder
in allen Teiten der Welt besitzt . Bisher benutzten bereits
die Amerikaner deutsche Patente der I . G . Farben zur
Raffinage des Rohöls und Herstellung von Benzin dar -
aus . Wenn jetzt auch die deutsche « Kunstölpatente ge-
meinsam verwendet werden , so zeugt dies einerseits von
der großen Bedeutung dieser Patente , andererseits geht
aber auch daraus hervor , daß sich das deutsche Kunstöl
den Abmachungen der internationalen Erdölindustrie , di«
bekanntlich die Einschränkung der Erzeugung mit dem
Ziel einer Preisstabilisierung vorsehen , eingefügt hat .
Nach den vorliegenden Meldungen handelt es sich jedoch
weniger nm die Herstellung von Kunstöl aus Kohle, als
um die Benützung eines Verfahrens zur Herste!-
lung von Benzin aus Rohöl nach dem Hydrierungs -
Prozeß , das eine höhere Ausbeute als die bisherigen
Verfahren gewährleistet und den Abfall von schwer ab-
setzbarem Heizöl verringert . Die Hydrierung von Braun -
kohle in Amerika , wie sie im Leunawerk durchgeführt
wird , kommt wohl in Amerika zunächst nicht in Betracht .

*
Mit dem nun in London zustande gekommenen neuen

internationalen Röhrenkartell ist tatsächlich ein Weltkartell
gegründet worden , denn es erfolgte nicht nur der Bei -
tritt Englands , sondern auch Nordamerikas und Kana »
das . so daß nur mehr Schweden und Japan als Außen -
seiter bleiben . Bisher bestand (seit Herbst 1926) lediglich
ein kontinentaler Röhrenverband , dem außer Deutsch-



land und der französisch-belgischen Gruppe , die Tscheche -
slowakei, Polen sowie ein ungarisches Werk angehörten .
Die neuen Abmachungen lausen bis 1935, sie setzen auf
Grund der Exportziffern bestimmte Quoten , jedoch ledig -
lich für die Ausfuhr , nicht für den Jnlandabsatz fest, die
während der ganzen Laufzeit unter Vereinbarung von
Konventionalstrafen (je Tonne 1 Schilling ) nicht über -
schritten werden dürfen . Daneben wurden Mindestpreise
festgesetzt. Dje deutsche Industrie , die 1928 für 137 Mil¬
lionen Röhren exportierte (1927 für 116 Mill .) , dürfte bei
der Oüotenfestsetznng günstig abgeschnitten haben . Die
Abmachungen beziehen sich nur auf Gas - und Wasserröh -
ren sowie Röhren für Ölleitungen . Im Inland ist der
Röhrenverband sreilich noch nicht zur Ruhe gekommen , da
einmal Krupp ein Röhrenwerk projektiert und anschei-
nend Außenseiter bleiben will , und da außerdem die Prä¬
zisionsröhrenindustrie gesondert vorgehen will und ein
gemeinsames Rohrluppenwalzwerk plant , das auch Gas -
und Siederöhren herstellen soll.

Von iveiteren Fortschritten in der internationalen Kar -
tellierung der Eisenindustrie hört man nichts , außer , daß
sich die Amerikaner mit dem Gedanken auch des Beitritts
zum europäischen Schienenkartell tragen sollen . Die -
ses ist komplizierter aufgebaut als das Röhren -
kartell , dessen Konstruktion infolge der geringen
Anzahl der in Betracht kommenden Betriebe auch
einfacher war . Ms Schienenkartell , das bisher
nur europäische Länder umfaßt (seit März 1926),
besteht aus drei Gruppen zu je zwei Ländern . Deutsch-
land teilt sein Kontingent mit Frankreich . Das Saarge -
biet darf 56 Proz . seiner Produktion nach Deutschland ,
25 Proz . nach Frankreich liefern . Das Rohstahlkartell
(seit Oktober 1926 ) ist ein kontinentaler Verband . In
ihm hat Deutschland 43,5 Proz . der Erzeugung als
Quote , Frankreich 13,19 Proz . , Belgien 12,56 Proz . , Lu -
xemburg 8,5 Proz . , Saar 5,25 Proz . Die deutsche Stahl -
industrie hat hier schon erhebliche Konventionalstrafen
zahlen müssen , da für jede die Quote überschreitende zur
Ausfuhr gelangende Tonne 4 Dollar in eine gemeinsame
Kasse zu zahlen sind , die andererseits wieder für jede an
der Quote fehlende Tonne 2 Dollar Prämie vergütet .

*
Die Konzentration im Waggonbau ist in zweifacher

Hinsicht weiter gediehen . Die Verhandlungen zwischen
der Fuchs -Waggvnfabrik A . - G . Heidelberg und den Gebr .
Schöndorff A. - G . in Düsseldorf hatten das Ergebnis , daß
die Sanierung von Fuchs , lvenu die Verfahrensglänbiger
zustimmen , gesichert ist . Nach dem neuen Vergleichsvor -
schlag, über den bis zum 29 . April die Entscheidnng zu
fallen hat , sollen bekanntlich die Großgläubiger nur 30
Proz . erhalten . Der Heidelberger Betrieb wird dann als
Waggonfabrik aufrechterhalten , soll aber auch mit dem
Bau von Holzeinrichtungen (für Büros , Warenhäuser ,
Schiffe usw .) beschäftigt werden , um hierin das Absatz-
gebiet der Gebr . Schöndorsf in Süddentschland zu vcr -
größern . Außerdem sind die Verhandlungen von
Schöndorff mit der Norddeutschen Waggonfabriken -
A, -G. in Bremen , deren Stillegung als Waggon -
bauanstalt in Aussicht genommen ist , soweit gediehen ,
daß die Fusion gesichert erscheint .

Schöndorff schlägt zu diesen Zwecken seiner General -
Versammlung eine Erhöhung des Aktienkapitals um 3,2
Mill . auf 7,2 Mill . vor . 1,82 Mill . sollen zur Sanierung
von Heidelberg dienen , dessen Kapital im Verhältnis
10 : 1 zusammengelegt und dann auf 2 Mill . erhöht
wird . Der Rest soll zur Übernahme der Norddeutschen
Waggonfabrik verwendet werden .

" Daraus geht hervor ,
daß auch für die neue Transaktion der Abschluß des Hei -
delberger Vergleichs Vorbedingung ist . Eine Nachricht
über Verhandlungen von Schöndorff mit der Waggon -
fabrik Rastatt , um deren Quote von 1,1 Proz . nach Hei¬
delberg herüberzunehmen , wurde dementiert . Doch wird
eine Teilung des Fabrikationsprogramms zwischen
beiden badischen Waggonfabriken , dergestalt , daß
nur eine den Waggonbau » fortführt und die andere sich
auf Straßenbahnwagen nfw . beschränkt, weiter befür -
wortet . *

*
*

Der Reichsrat
beschäftigte sich am Donnerstag mit dem Gesetzentwurf über
die wirtschaftliche Hilfe für Ostpreußen . Der Berichterstatter
wies darauf hin , daß der Entwurf eine umfassende , systema -
tische Aktion von organisch ineinandergreifenden Hilfsmüßnah -
men vorsieht . Die Mahnahmen erstrecken sich vorwiegend auf
eine Behebung der landwirtschaftlichen Not . Die Vollversamm¬
lung nahm die Vorlage einstimmig an .

Der ReichSrat genehmigte weiter eine Verordnung über
d ie hinteren Leuchtzeichen der zweirädrige » Krafträder sowie
der Fahrräder . Durch die Verordnung soll die hintere Beleuch -
tung der betreffenden Fahrzeuge zwangsweise eingeführt wer -
den . Es sollen auch Leuchtzeichen zugelassen werden , die nicht
durch eigene Kraft leuchten , sog. „Rückstrahler ", für die eine
Typisierung vorgesehen ist.

Genehmigt wurde der Gesetzentwurf über weitere Hinaus -
schiebung der Bindung der Länder und Gemeinden an die
nach dem Reichsbewertuugsgesetz festgestellten Einheitswerte .
Die Hinausschiebung ist notwendig geworden , weil das Steuer -
Vereinheitlichungsgesetz noch nicht zustandegekommen ist .

Beim Gesetzentwurf über die wirtschaftliche Hilfe für Ost -
Preußen handelt es sich im ganzen für 1329 um rund 59 Mil -
Honen Reichsmark Zuschüsse , 20 Millionen Darlehen , 79,5 Mil¬
lionen Garantien und evtle . Vorschüsse auf garantierte An -
leihen bis zu 67,5 Millionen Reichsmark . Die Ausführung
der Mahnahmen übernimmt Preuhen im Benehmen mit der
Reichsregierung .

Diäten zurückzahlen ! Die Richtigkeitserklärung der letzten
sächsischen Landtagswahlen hat noch eine unvorhergesehene
Situation geschaffen : Die Abgeordneten müssen nach einem
Beschlutz des bisherigen Landtagspräsidiums die ihnen bereits
Ende März vorausbezahlten April - Diäten wieder zurückzahlen .

Der kleine Grenzvernedr
zwischen Deutschland und Frankreich

Unterzeichnung eines Abkommens in Poris
In Paris wurde am Donnerstag ein deutsch-französischesAbkommen über deu kleinen Grenzverkehr unterzeichnet . Durch

dieses Abkommen , welches das Ergebnis längerer VerHand ,
hingen zwischen beiden Regierungen darstellt , werden die ander deutsch-französischen Greuze bestehenden Schwierigkeitenin bezüg auf den Verkehr von Person «« und Waren beseitigt .Das Abkommen umfaßt 43 Artikel , ein Zeichnungsprotokollund zahlreiche Anlagen , in denen alle die für die Erleich ,
terung des Personen - und Warenverkehrs zwischen den beider -
seitigen Grenzbezirlen notwendigen Bestimmungen enthaltensind . Bon Bedeutung ist die Beschaffung einer besonderen
Grenzkarte , auf Grund derer die Borteile aus dem Abkommen
in Anspruch genommen werden können .

Aus dem Inhalt seien ferner erwähnt die Erleichterungenüber den Personenverkehr zwischen den beiderseitigen Grenz -
bezirken in einer Breite von durchschnittlich zehn Kilometer »die Einrichtung eines zollfreien Warenverkehrs zwischen den
Grenzbezirken für bestimmte Erzeugnisse aus diesen Bezirken .
Diese Vergünstigungen sollen den Grenzbewohnern die Be -
wirtschastung ihrer in den benachbarten Grenzgebieten ge-
legenen landwirtschaftlichen und forstwirtschaftlichen Grund -
stücke ermöglichen , ferner ist die zollfreie Einfuhr gewisser
Gegenstände zum täglichen -Bedarf , aus den anderen Grenz »
bezirken geregelt .

Schließlich sind im Interesse der -arbeitenden Bevölkerungder beiderseitigen Grenzbezirke Tondcrbestimmungen zur Re -
gelung des Grenzverkehrs industrieller und landwirtschaft¬
licher Arbeitilehmer vorgesehen . Diesen soll insbesondere die
Möglichkeit gegeben werden , Nahrungsmittel für ihren Bedarf
von und nach der Arbeitsstätte mitzunehmen . Auch die steuer -
liche Behandlung der Arbeitnehmer hat eine Regelung gesun -
den, die eine «Doppelbesteuerung ausschließt . Außerdem sind
für einige in der Nähe der Grenze gelegene Städte Erleich -
terungen für die reibungslose Abwicklung des Autobus - Ünd
Straßenbahnverkehrs über die Grenze hinaus vorgesehen .

Aus dem Reicdstag
Hilferding über die Finanzlage — Reform der Arbeitslose » -

Versicherung
Im Reichstag gab am Donnerstag die zweite Beratung der

von den Regierungsparteien eingebrachten Vorlage auf Aus¬
dehnung der Anleiheermächtigung um 200 Millionen dem Reichs ,
finanzminister l) r Hilferding Gelegenheit zu einer kurzen Dar -
stellung uirserer Finanzlage .

Der Minister machte kein Hehl dtuanS , daß diese Lage im
Augenblick recht

'
kritisch sei. Das Kassendefizit , das die Ur -

fache der Vorlage der Regierungsparteien childet und das auch
schon zur Kreditinanspruchnahme bei Privatbanken geführt hat ,
sei durch die starke » Anforderuugeu der Arbeitslosenversicherung
hervorgerufen , die ihrerseits wieder durch die mit dem abnorm
langen und kalten Winter verbundene Steigerung der Arbeits -
losigkeit in Schwierigkeiten geraten sei . Die Grundursache der
jetzt so ' ungünstigen Finanzlage liege aber in der Ausgaben -
volitik , die der Reichstag in den Jrchren 1926 und 1927 getrie -
ben habe , wo man nicht an die nötige Deckung und nicht an
das kommende Notjahr 1929 gedacht habe .

I) r. Hilferding erklärte , die Regierung bereite einen Entwurf
zur Reform der Arbeitslosenversicherung vor . Si « sei bemüht ,
eine ordnungsmäßige Etatswirtschaft z» sichern , aber sie müsse
auch vor Übertreibungen warnen und den Versuch zurückweisen ,
durch das falsche Gerede von Rrichsbankerott und drohender
Inflation die Wirtschaft und das Reich zu schädigen .

Die Vorlage wurde nach kurzer Aussprache in zweiter Le»
sung angenommen . Die dritte Lesung soll am hentigen Frei »
tag stattfinden .

Die zweite Lesung des Etats wurde dann beim Haushalt
des Arbeitsmiuisteriums fortgesetzt .

Bon den Deutschnationale » sprach der Abg. l) r. Haßlacher ,
der den Standpunkt der Wirtschaft dahin erläuterte , dah auch
die Unternehmerschaft grundsätzlich für eine gesunde sozial -
Politik sei , aber eine Erhöhung der Soziallasten über das jetzige
Maß hinaus als »» erträglich enipfiude . Die Sozialversiche¬
rung müsse mehr das Prinzip der Eelbstverantwortung beto -
nen nnd nicht immer auf die Reichskasse zurückgreifen . Drin¬
gend notwendig sei vor allem eine Reform der Arbeitslosen -
Versicherung .

Nach diesem Redner wurde die Weiterberatung auf Freitag
3 'llhr vertagt , weil die Fraktionen

'
Sitzungen hatte » , i» denen

sie sich vorwiegend mit der Reform der Arbeitslose »Versiche¬
rung beschäftigten .

Sozialdemokratie unv Arbeitslosenversicherung
Die sozialdemokratische Reichstagsfraktio » beschäftigte sich

am Donnerstag in Anwesenheit des Reichsarbeitsministers
Wifsell und des Reichsfinanzministers Hilferding mit der Ar »
beitslosenversicherung .

Nach mehrstündiger Aussprache wurdx die . Meinung der
Fraktion dahin festgelegt , daß sich die Arbeitslosenversicherung
im allgemeinen gut bewährt und dazu beigetragen habe , die
Massenarbeitslosigkeit des letzten Winters zu überstehen . Die
Fraktion halte einen Abbau der Leistungen der Arbeitslosen -
Versicherung weder für geeignet , die Finanznot des Reiches
zu beseitigen , noch für sozial und wirtschaftspolitisch tragbar .
Um die Arbeitslosenversicherung für ihre weitere Tätigkeit
ausreichend zu finanzieren , sei die Fraktion bereit , einer not .
wendigen und befristete » Beitragserhöhung zuzustimmen , sie
sei zur Beseitigung von Mißständen bereit . Vorschläge für
deren Beseitigung sollen durch eine aus Sachverständigen des
Parlaments nnd der beteiligten wirtschaftlichen Bereinigun -
gen bestehenden Kommission erfolgen . Weiter schlug die Frak >
tiou die Fortführung der Sonderfürsorge bei berufsüblicher
Arbeitslosigkeit vor .

Das Bran »twei » mon »pol im Steueransschuß . Im Steuer »
ausschuß des Reichstages begann die Beratung der von den
Regierungsparteien beantragten Novelle zum Branntwein -
Monopolgesetz . Die Vertreter dieser Parteien erklärten sich
mit der Vorlage einverstanden , doch machte das Zentrum seine
Zustimmung noch davon abhängig , daß Sicherungen für die
kleinen Abfindungsbrennrr , namentlich in Baden , geschaffen
würde » . Die Deutschnationalen erklärten die Vorlage für
untragbar , und zwar sowohl im Interesse des Gewerbes wie
der landwirtschaftlichen Brennereien des Ostens , die Kom -
munisten lehnten sie als Massensteuer überhaupt ab .

Der 1 . Mai und das Berliner Stadtparlament . Im Mittel -
Punkt der Berliner Stadtverordnetensitzung stand am Donners -
tag die Feier des 1 . Mai . Wie zu erwarten war , gerieten
die Gemüter heftig aneinander . Die Mträge der Kommuni -
sten , die die Aufhebung der Demonstratiousverbote , Schließung
der Schulen , Arbeitsruhe in den städtischen Büros und Be -
flaggung der städt . Gebäude mit roten Fahnen verlangten ,
wurden abgelehnt .

Ikurze Nachrichten
Für «ine Reichswahlreform . Die demokratische Reichstaas .sramon hat den Fraktionsvorstand beauftragt , auf Grund d»,von b % vr . Külz und Müschs vorgelegten Entwurfeszur Wahlreform die Angelegeuheit im interfraktionellen Aus .

bringe »
^ Reichstages zu gegebener Zeit zur Sprache zu

Sitzung des Reichsparteiausschusses des Zentrums . In der
Sitzung des Reichsparteivorstandes

'
des Zentrums , die am21 . April in Essen stattfand , wurde in Aussicht genommenden Reuhsparteiausschuß zu einer Sitzung auf deu 2. Juni

einzuberufen . In dieser Sitzung sollen laut ..Germania "
wichtige politische Fragen erörtert werden .

Eine Rede vor leeren Bänken . Ein Vorfall , der , wie das
,.B . T ." erklärt , die Notwendigkeit einer vernünftigen Paria »
mentsreform drastisch beleuchtet , ereignete sich am Donnerstagim preußischen Landtag . Der kommunistische Abg . Becker hielt
seine ^

Rede , aber nicht ein einziger seiner Parteifreunde warini Saale . Was den Kommunisten recht ist, ist natürlich den
übrigen Parteien billig . Herr Becker blieb allein mit dem
Landtagspräsidenten und den Schriftführern im Saal undes dauerte erst geraume Zeit , bis vier Kommunisten sich be»reit fanden , ihrem Gesinnungsgenossen ein williges Ohr zuleihen .

Josef Resper -f . Josef Nefper , der Nestor unter de » deutschenSchauspielern , ist. 84 Jahre alt . in Berlin gestorben . Mit ihm .dem Heldenspieler der Meininger nnd gefeierten Darsteller desBerliner Königl . Schauspielhauses , ist ein gut Stück Theater -
geschichte zu Ende .

Im Tarifstreit der sächsischen Metallindustrie wurde ineinem vereinbarten SchlichtuugSverfahren ein Schiedsspruch
gefällt , der eine Neuregelung der Löhne bis zum 30. Juni1980 vorsieht . Tos Lohnabkommen und der geänderte Mantel -
tarif treten am 1 . April 1929 in Kraft und können erstmaligzum 30 . Juni 1930 gekündigt werden . Die Erklärungsfristfür diesen Schiedsspruch läuft bis Dienstag , den 30. d . M .

'

DaS österreichische Bu »deska » zleraint . Nachdem nun auchLandesrat vr . Mittelberger die Übernahme des Kanzleramtes
abgelehnt hat , einigte sich der Ehristlichsoziale Abgeordneten -,
klub auf einen neuen Kandidaten . Es soll sich um den Abg.und Kurator der Niederösterreichischen Landeshypothekenbank ,Ernst Streruwitz , handeln , der schon früher für den Postendes Finanzministers genannt worden war .

Der türkische Außenminister Tewfik Ruschdi Bey verließ
Donnerstag abend wieder Berlin , um sich zunächst nach Rom
zu begeben .

Deportation der Schwester Conception . Wie aus Mexik »
gemeldet wird , wird die unter der Anklage der Teilnahme ander Ermordung des Präsidenten Obregon zu 20 Jahren Ge -
fängnis verurteilte Ordensschwester Conception nach der Straf -
kolonie Las Jres Marias deportiert werden , die als das
mexikanische Gegenstück der Teufelsinsel bezeichnet zu werden
Pflegt .

Rückkehr des „Graf Zeppelin
In 57 Stunde » 551)0 Kilometer

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist Donnerstag abend gegen'All Uhr nach 57stündiger Fahrt und Zurücklegung von 5500
Kilometer , wieder in Friedrichshofen gelandet . Die nächtliche
Landung gestaltete sich zu einem Schauspiel von außerordent -
licher Schönheit . Ilm dem Luftschiff die Orientierung zu er »
leichtern , hatte man neben einem Scheinwerfer alle verfüg -
baren Lichtquellen in Tätigkeit gesetzt. Bei der beschränkten
Landungsfläche nnd den Ausmaßen des Schiffes eine Bravour -
leistung der Besatzung . Um 10 .45 Uhr hatte die Große Halleden ..Graf Zeppelin " wieder aufgenommen . Die Passagiere ,die sich über die Fahrt begeistert äußerten , begaben sich, wi «
auch Dr. Eckener , sofort in bereitstehenden Kraftwagen in ihreQuartiere .

Uber die Rivicrasayrt berichtet ein Teilnehmer : „Nach
Uberquerung des Golfe du Lion grüßen uns im frische »
Mistral die weißen Schaumkronen der See aus leuchtendein
Blau . Nachdem wir am Donnerstag um 8 Uhr morgensdie Hye rischeu Inseln erreicht hatten , segelten wir in 1000
Meter Höhe längs der Riviera . Cannes und Nizza habeiH
wir passiert , Monaco liegt unmittelbar vor uns . Aus der
Höhe überschauen wir die ganze Perlenkette der berühmten
Orte des sonnigen Tales bis San Remo . Die Stimmung an
Bord ist ausgezeichnet , zumal da die Verpflegung nichts zu
wünschen übrig läßt . Die Fahrt wurde hinter san Reno ab -
gebrochen . Die Rückfahrt vollzieht sich in ganz geringer Höhe
über den Häusern und Villen an der Küste . Menschen grü¬
ßen herauf . Bei Nizza wurden Flaggengrüße mit englischen
Kriegsschiffen getauscht . Das Rhonetal wurde bei Aviguon
wieder erreicht . Um 16 Uhr war das Schiff über Valence .

" —
Das Luftschiff kreuzte nachmittags 5 .30 Uhr in geringer Höhe
bei sehr schönem Wetter über Lyon und überflog nm 6 Uhr
Bourg -en -Bresie . wo ein Flugzeug ihm das Geleit gab . Als -
dann schlug das Luftschiff nordöstlichen Kurs ein . * .20 Uhi
abends wurde Basel überflogen .

Neuer Irgelflugretor » Nehrings an ver BergUrase
Der bekannte Segelflieger Nehriug von der Darmjtädter

Akademischen Fliegergruppe startete am DounerStagmittag
um halb 3 Ubr in Frankenstein bei Malchen . Nach zweimali -
gem Start gelang es Nehriug , mit seinem Flugzeug . .Darm -
stadt " bei 8-—9 sekundeumeterwind genügend Höhe zu bekam -
men und die Bergstraße entlaug bis Heidelberg zu gelangen
das er in 1200 Meter Höhe überfliegen konnte . Leider gelang
es ihm auch diesmal nicht , über das dann folgende , wegen
des weit zurücktretenden Gebirges wenig Auftrieb erzeugende
Loch , in die Ausläufer des Schwarzwaldes zu gelangen . Er
landete um halb 4 Uhr in der Nähe von Ubstadt bei Bruchsal .
Die zurückgelegte Strecke beträgt i» der Luftlinie etwa 72
Kilometer . Nehring ist etwa 2 Kilometer weitergeflogen , als
bei seinem ersten Flug , den er in der gleichen Gegend been »
dete . Nebring bat damit eine,i neuen Streckenrekord ausge¬
stellt .

Kleine Chronik
In ei »em große » Hotel in London wurden vo» » »bekannten

Tätern aus einem Zimmer Schmucksache» im Werte v«n
50 000 Pfd . Sterling ( 1 Million Reichsmark ) entwendet . Ei »
gentümeriu des geraubten Gutes ist die Gattin des Margarine -
Millionärs Auto» Jürgens .

Infolge der Spekulation steige » — wie aus Moskau be«
richtet wird — die Preise der Waren ins Unheimliche . St »
stiegen die Lebensmittelpreise in Wladimir in den letzten
Tagen um 60 bis 70 Proz . Auch andere Städte haben ähn -
liche Steigerungen aufzuweisen . Alle Gegenmaßnahmen der
Regierung find bisher erfolglos geblieben .

Mittel - und Südgeorgia wurden Donnerstag abend von
einem Wirbelsturm heimgesucht . Nach den letzten Mddunarn
sind 60 Personen getötet und 100 verletzt worden .



Badlsdier Teil
« adlscber Landtag

Ausschutz für Gesuche und Beschwerden
Am Donnerstag trat der Ausschutz

'
für Gesuche und Be »

schwerden zusammen und erledigte eine größere Zahl von Ge -
suchen, die im allgemeinen ihres sachlichen oder formellen In -
Halts wegen durch Übergang zur Tagesordnung erledigt wer .
den konnten .

Lediglich bei zwei Gesuche» handelt es sich um die grund »
sätzliche Frage , ob die Regierung veranlaßt werden soll, den
Gesuchsteller ohne Nachweis des normalerweise grordueten
Bildungsganges zu eiuer Prüfung zuzulassen , die diesem eine
höhere Berufstätigkeit ermöglichte . Von sozialdemokratischer
und von Zentrumsseite wurde diese Frage prinzipiell bejaht .
Man hob hervor , das; bei Anerkennung der Notwendigkeit
eines Examens zur Wertung der Berufsmöglichkeit nicht die
vorbereitende staatliche oder gemeindliche Schulung , sondern in .
erster Linie der examenmätzige Nachweis der erforderlichen
Berufskenntnisse in Betracht kommen dürfe . Die Gefahr , datz
dadurch der regelmäßige Bildungsgang nicht eingehalten werde ,
konnte von den Rednern nicht anerkannt werden , da nur in .
Ausnähmefällen das besonders hohe Examensrisiko auf sich ge-
nommen werde . Regierungsseitig trat man allerdings dieser
Auffassung entgegen , die von einem Redner der demokratischen
Fraktion unterstützt wurde . In der augenblicklichen pädagogi »
fchen Literatur spielt gerade diese Frage eine besondere Rolle .

Ein anderes Gesuch um Wiederverwendung im Staats »
dienste führte zur Besprechung eines bestimmten Abbauvor¬
gangs im Ttaatstechnikum . Der Gesuchsteller , der sich zur Zeit
des Abbaues in einem Angestelltenverhältnis zum Staatstech -
nikum befand , wurde in einer geheimen Sitzung seiner Kol -
legen nicht zuletzt wegen seines außerdienstlichen Verhaltens
als abbaureif bezeichnet . Das gerügte außerdienstliche Ver -
halten bestand darin , datz er nach Ansicht seiner Kollegen die
Erfordernisse des Standesunterschiedes niederer gestellter Per -
sonen der Anstalt gegenüber nicht eingehalten hat . Dieser
Rüge stand in Widerspruch das Zeugnis , das der Direktor des
Staatstechnikums dem Gesuchsteller ausgestellt hatte . In ' der
Aussprache wurde die Mißbilligung über eine derartige ge-
Heime Aburteilung ausgesprochen . Es wurde die Frage auf -
geworfen , ob die Selbstverwaltungsrechte des Staatstechnikums ,
die ähnlich wie bei einer Hochschule ausgebaut wurden / nicht
.einer sofortigen Revision bedürfen . Der Ausschuß beschloß,
das Gesuch der Regierung in dem Sinne zur Kenntnis zu
liberweisen , daß die Wiederverwendung des Gesuchstellers nach
Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen vorgemerkt und im
Halle eines Notfalles eine staatliche Beihilfe gewährt wird .

Reichswehrnbungen in Baden
In der Zeit vom 21 . April bis zum 10. Mai werden Teile

der Artillerieschule Jüterbog im badischen Frankenland militä -
tische Übungen abhalten .

Ans der badischen Industrie
Ter Rahmentarifvertrag für die Arbeiterschaft der Maggi -

werke in Singen a > H . wurde seitens der Firma gekündigt . Die
Verhandlungen mit den Gewerkschaften zwecks Schaffung eines
neuen Vertrages fanden am Dienstäg statt . Der am 4 . Mai
ablaufende Lohntarifvertrag wurde am Samstag voriger Woche
hon den Gewerkschaften ebenfalls gekündigt . Die Lohntarif -
»rhöhungsanträge sind der Firma bereits unterbreitet .

Ans der basischen Landwirtschaft
Spargelmarkt in Hockenheim . In der breiten Öffentlichkeit

tvar bisher nur wenig die Tatsache bekannt , daß die Feld -
ßemarkung der Stadt Hockenheim (Baden ) jährlich mehr als
§000 Zentner Spargeln liefert , die seither unter dem Namen
„Schwetzinger Spargel " in den Handel gebracht wurden . Die
ganz besondere Qualität , die große Ernte und die Interessen
des Handels zwingen zur Organisation des Verkaufsgeschäfts .
Die Stadtverwaltung hat deshalb einen speziell „Hockenheimer
Spargelmarkt " eingerichtet , auf dem zunächst die Hausfrau ,
dann aber auch der Sandel seinen Bedarf in besten Sorten
vollauf und zu angemessenen Preisen decken kann . Eine be-
sonders bestellte Marktkommission überwacht streng die zum
Verkauf gestellte Ware , um jegliche Schädigung des Käufers
zu verhindern . Der Markt findet statt :

' An Werktagen jeweils
nachmittags von 6 bis 8 Uhr , an Samstagen und an Tagen
vor gesetzlichen Feiertagen jeweils noch vormittags von 11 bis
12 Uhr , an Sonn - und Feiertagen jeweils nachmittags von
5 bis 7 Nhr .

'
;

Gemeinderundsckau
Die Wasserversorgung von Neustadt im Schwarzwald

Die alten , in Ausnutzung befindlichen Wasserquellen ge -
« ügen längst nicht mehr

'
für die an Einwohnerzahl und Woh »

nungen rasch gewachsene nnd immer weiter wachsende Stadt .
Einen Versager gab es sogar diesen abnormen Winter in der
Wasserzufuhr , so datzdie Wasserpumpe des Werkes Hölzlebruck
in Anspruch genommen werden muhte . Nun hat der Ge -
meinderat die Hilfe des als Autorität geltenden Stadtbaurats
Spengler von Singen a . H . in Anspruch genommen . Dieser
hat bei einer mit dem Gemeinderat vorgenommenen Be -
gehung des für neue Wasserquellen in Betracht kommenden
Gebietes um Neustadt mit seiner Wünschelrute an der hinteren
„Fahrn " beim Lickertsbach eine Quelle festgestellt , die, sobald
richtig gefaßt , eine Ergiebigkeit von acht Sekundenliter und
mehr haben dürfte und die Versorgung der Oberstadt sicher-
stellen würde . Ferner wurde auf der „Höllwiese " eine Menge
Quellwasser festgestellt . Vier Quellströme liegen nebenein -
ander , die sich zirka 200 Meter östlich beim Bohrloch zu zwei
Strömen vereinigen und , wenn gefaßt , auf eine Ergiebigkeit
von 15 Sek .-Liter rechnen lassen . Die Fassung der Quelle an
der „Fährn " wird mit verhältnismäßig geringen Kosten ver -
Kunden sein .

Städtische Radiosteuer in Kehl . Der Gemeindest Kehl hat
beschlossen, daß die Besitzer von Radioanlagen , die zur Erstel -
lung von Luftantennen städtische Grundstücke überqueren müs -
sen oder städtische Gebäude in Anspruch nehmen , den Vor -
schristen des Verbandes deutscher Elektrotechniker entsprechen
müssen . Der Stadt ist eine jährliche Entschädigung von 3 Ml
zu bezahlen . Wird dieselbe verweigert oder nicht bezahlt , so
ist die Anlage zu entfernen .
* über die Entwicklung der Bezirksspartasse Tonaueschiugeu

im ersten Vierteljahr 1929 geben nachstehende Zahlen Auf -
fchlutz : Die Spareinlagen haben sich von 3 566 000 Uli am
1 . Januar um 295 000 auf 3 861 000 Ml am 1 . April erhöht .
Durch Ausfertigung von 484 neuen Sparbüchern ist die An -
zahl der Sparkonten auf rund 5500 Stück gestiegen . Auch
die Nachfrage nach Hypotheken - und sonstigen Darlehen hält
dauernd an ; das beweist am besten das Anwachsen der festen
Darlehen um rund 180 000 Ml auf 3 625 000 Ml . Daß sich
auch alle übrigen Geschäftszweige in erfreulich aufsteigender
Richtung bewegen , geht aus der Erhöhung der Bilanzsumme
von 4 688 000 Ml per Ende Dezember 1928 auf 5 294 000
Reichsmark per März 1929 hervor .

» US der Tandeshauptstadt
Dir Beisetzung d«S Priisidenten Jung

Unter zahlreicher Beteiligung würde Donnerstag mittag der
so unterwartet verstorbene Präsident der Landesversicherungs -
anstatt Baden , Julius Jung , bestattet - Erschienen waren u . a .
der badische Staatspräsident Dr. Schmitt , Ministerialdirektor
Föhrenbach . Minister Leers , Bürgermeister Sauer , zahlreiche
Beamte der Ministerien , der Landes - und der Reichsbehörden ,
der Vorstand und der Verwaltungsausschutz der Landesver -
sicherungsanstalt Baden , der württembergischen und pfälzischen
Versicherungsanstalt , der medizinischen Fakultäten von Frei -
bürg und Heidelberg , der Wohlfahrtsverbände und anderer ,
Vereinigungen . Die Kapelle des Friedhofes reichte nicht aus,

"

um die große Zahl der Teilnehmer zu fassen . Den Sarg deck-
ten viele Kränze und Blumenspenden .

Nach erfolgter Einsegnung sprachen sodann : Oberregierungs -
rat Rausch für die Landesversicherungsanstalt Baden , Ober -
rechnungSrat Wunderle für das Sekretariat des Vorstandes
der Anstalt , Oberinspektor Hertenstein für die Beamten und
Angestellten , Oberregierungsrat Klotz für das Landesversiche -
rungsamt , Baden , Landtagsabgeordneter Geugler , Stuttgart ,
für de» Reichsverband Deutscher Landesversicherungsanstalten .
Oberregierungsrat Kohlmeier für die höheren Verwaltungs -
beamten , Dr. Fischer , Karlsruhe , für die Gesellschaft für soziale
Hygiene , Prof . Berghaus , Abg. Bauer für die Deutsche
Völkspartei und andere . Alle Redner hoben die große
Bedeutung des Verstorbenen im Kampfe um die
Linderung der Schäden des heutigen Arbeitsprozesses ,
um die Heilung von Krankheiten und Milderung der
sozialen Übelstände hervor , « ie betonten vor allem auch seinen
Fleiß und seine große Arbeitskraft , die er unermüdlich in den
Dienst der Landesversicherungsanstalt Baden gestellt habe .
Hierauf erfolgte die Überführung der sterblichen Überreste des
Präsidenten Jung nach der Grabstätte des Karlsruher Fried -
Hofs.

Bor der Eröffnung der 2. Süddeutschen Gastwirtsmesse
Wir stehen jetzt unmittelbar vor einem Ereignis , das in

seiner Gesamtauswirkung dfr Stadt Karlsruhe für die näch-
sten 10 Tage das Gepräge ĝeben wird . Das gesamte Süd -
deutsche Gaststättengewerbe unter Führung Badens ist be-
müht , eine Probe seines Leistungsvermögens zu geben . Wer
Gelegenheit hatte in den letzten Tagen das unmittelbare Wer -
den dieser Veranstaltung zu beobachten , mußte erstaunt sein
über die Fülle des Vielseitigen , das hier dem Beschauer ge¬
boten werden wird . In reellem , ehrbarem Wettstreit um
Oualitätsleistungen liegen alle Zweige unseres Werte schaf-
senden Wirtschaftslebens . Man erkennt schon in Kleinem ,
welcher Vielseitigkeit das lÄaststättengewerbe unterworfen ist-.
Ganz besonderes Interesse , vornehmlich für die Hausfrau ,
dürften die Kunstwerke der Abteilung Kochkunst erregen . Mei -
ster und Lehrlinge sind hierbei im Begriff , Spitzenleistungen
ersten Ranges zu bieten .

So wird sich jeder Besucher der Süddeutschen Gastwirte -
messe in Karlsruhe davon zu überzeugen vermögen , welche
Bedeutung das Hotel - und Gastwirtsgewerbe heute hat . Diese
Erkenntnis den breitesten Schichten der Bevölkerung zugäng -
lich zu machen , war schon zu Anfang das Bestreben des Ba -
dischen Gastwirteverbandes , als dem Leiter und Organisator
dieser Veranstaltung . Der niedere Eintrittspreis , eine Preis -
ermäßigung für Kinder und Kleinrentner , gibt sicherlich wei -
testen Kreisen Gelegenheit zum Besuch. Nachdem am Samstag -
vormittag eine interne Eröffnungsfeierlichkeit in Anwesenheit
offizieller Persönlichkeiten stattgefunden haben wird , werden
von 2 Uhr nachmittags an die Pforten der Halle für jeder -
mann zugänglich sein . Die Ausstellimgshalle ist während der
Messedauer durchgchend von 9 Uhr vormittags bis 9 Uhr
abends geöffnet . ■

Auszeichnung . Rektor und Senat der Technischen Hochschule
Karlsruhe haben auf einstimmigen Antrag der Abteilung für
Bauingenieurwesen Herrn Dr .-Jüg . e . h . John R . Freeman in
Providenee , Rhode Island , U .S .A . , Altpräsident der American
Soiety of Mechanical EngineerS , in Anerkennung seiner süh -
rinden Tätigkeit als vielseitiger Ingenieur Und hervorragender
Forscher sowie wegen seiner Verdienste um die Hebung des
wasserbaulichen Versuchswesens durch internationale Zusam -
nrenarbeit die Würde eines Ehrenbürgers verliehen .

Handelshochschulkurse —Bcamtcnhochschnlknrsc . Vom 22 . April
ab werden die Rechtsvvrlesuugen nachgeholt , welche int Win¬
tersemester wegen Krankheit des Dozenten ausfallen mutzten .
Am 25. April beginnt das Sommersemester . Dienstag liest
Senatspräsident Dr. Levis über Sachenrecht , in Fortsetzung
seiner Vorlesungen über Bürgerliches Recht. Donnerstag wird
Industrie - und Gewerbepolitik von Professor Dr. Wehrle be¬
handelt . Diese Vortragsreihe dürfte außer für Kaufleute und
Beamte wohl auch für Handwerksmeister von JAteresse sein ,
ioeil anch die Kleingewerbepolitik mit besprochen wird . Über
Kreditgeschäfte , Risiko und Zahlungsverkehr spricht Handels -
schuldirektor Dr . Malteur . Diese mehr fachwissenschaftlichen
Vorträge werden durch eine allgemein bildende Vortragsreihe
ergänzt , in welcher Professor Dr. Drews eine Einführung in
die Philosophie geben wird .

Nene Wohlsahrtsbriefmarken . Der Reichsarbeitsausschutz der
Deutschen Nothilfe hat in seiner letzten Sitzung beschlossen,
daß der Ertrag der diesjährigen Wohlfahrtsbriefmarken , die
am 1 . November 1929 ausgegeben werden , in erster Linie zur'
Kräftigung der Jugend Verwendung finden soll. Es sind wie -
der fünf Marken , im Frankierungswert 5, 8. 15, 25 und 50 -ff/pfi
vorgesehen . Auf den -Marken kommen die Wappen von Vre -
men , Lippe , Lübeck , Mecklenburg - Strelitz und Schaumburg -
Lippe zur Darstellung . Die Serie der deutschen Länderwappen
wird mit der diesjährigen Ausgabe beendet . Vielfachen Wün -
fchen entsprechend soll der Wohlfahrtsanfschlag ermäßigt wer .
den . Wie bereits mitgeteilt , vertieren die Wöhlfahrtsbrief -
marken von 1928 mit dem 30. April ihre postalische Gültigkeit .

Badisches Landestheater . Am Dienstag , dem 30. April , fin -
det ein einmaliges Ensemble - Gastspiel des Berliner .Meinen
Theaters " mit dem Lustspiel „Trio " des auch bei uns vorteil -
Haft bekannten Lustspieltheaters Leo Lenz statt . Ein erhöhtes
Interesse gewinnt diese Erstaufführung noch dadurch , datz die
führende männliche Rolle des „Ralph " von Eurt Goetz dar -
gestellt wird , dem ausgezeichneten Darsteller eleganter weit -
müniiischer Liebhaber , der sich auch als Verfasser zahlreicher
Komödien , wie der hier mit großem Erfolg aufgeführten
„Seitensprünge " und „Hokuspokus " einen bedeutenden Ruf als
Büh nen scbri ftftelle r erworben hat .

Wetternachrichtendienst der Bad . Laiideswctterwar «« » arls -
ruhe . Die Umbildung der Wetterlage hat gestern weitere
Fortschritte gemacht . Das ursprünglich über Nordwesteuropa
gelegene Hochdruckgebiet ist ganz nach Südwesten auf den
Ozean zurückgewichen, so daß den atlantischen Zyklonen der
Durchzug südlich von Island offensteht und Warmluft aus
südlichen Breiten zu uns gelangen kann . Kleine Randwirbel
am Südwestrande des nordeuropäischen Tiefdruckgebietes ver -
Ursachen über Mittel - und Westeuropa noch Bewölkung und
strichweise auch Regen . Wetterausfichten : Langsam fortschrei -
tende Erwärmung , zeitweise heiter nnd vorwiegend trocken.

Sturze Kachrichten aus Kaden
DZ . Mannheim , 25. April . Der durch den Mannheimer

« eamtendankprozeh bekannte Kassier Karl Friedrich Brauch
stand gestern noch einmal wegen Urkundenfälschung . Betrugs -
versuch vor dem Grotzen Schöffengericht . Es handelte sich umdie während des Prozesses erwähnte Urkunde vom 10. Aprild . I . Von dem Schriftsachverständigen wurde die Urkunde als
gefälscht festgestellt . Der Name des verstorbenen früheren Di .
rektors Leininger war von dem Angeklagten daruntergesetztworden . Das Gericht kam zu einer Verurteilung des Ange -
klagte » zu einer Gefängnisstrafe von zwei Jahren drei Mona ,
ten mit Einschlutz der bereits erkannten Strafe von zwei Iah .
ren . -

DZ . Pülfringen (Amt Tauberbischofsheim ) , 26. April . Ein
sehr verdienter Einwohner unseres Ortes , Josef Antim Horn ,
feiert bei guter körperlicher und geistiger Rüstigkeit seinen
90. Geburtstag , Er war von 1880 bis 1892 Bürgermeister
und hat sich um das Aufleben unseres Ortes sehr verdient
gemacht .

bld . Sinsheim , 25 . April . In Reichartshansen brach gestern
nacht ein Brand aus , den, drei Scheunen und zwei Wohnhäuser
zum Opfer fielen . Die Einwohnerschaft muhte mit allen Mit -
tekn das Feuer bekämpfen , da eine organisierte Feuerwehr in
Reichartshausen nicht besteht . Das Wasser muhte mittels einer
Wasserleitung mit Kübeln und Eimern herbeigeschafft werden .
Glücklicherweise herrschte Windstille . Die Brandgeschädigten
sind nur zum Teil versichert . Die Brandursache ist nicht be-
kannt .

DZ . Raumiinzach , 26. April . Gestern morgen verunglückte
im hiesigen Bahnhof beim Rangieren der ausgangs der 40er
Jahre stehende Eisenbahnbedienstete Drexler von Otigheim .
Er wurde alsbald ins Krankenhaus nach Forbach verbracht ,
wo er schon ain Nachmittag seinen schweren Verletzungen er -
lag . Frau nnd zwei unmündige Kinder trauern um ihre »
Ernährer .

bld . Offenburg , 26 . April . Die Ortskrankenkasse Offenbnrg -
Stadt hat durch ihren Ausschuß , einstimmig beschlossen , sich mit
derjenigen von Offenburg -Land zu verschmelzen .

DZ . Konstanz . 25. April . Hier starb im Alter von 67 Iah .
ren der Buchhändler Ernst Ackermann , der als Verleger uud
Schriftsteller wie auch als Sortimenter weit über seine Heimat -

stadt hinaus bekannt gewesen ist. 1927 konnte er sein 50jäh .
riges Buchhändlerinbiläum feiern .

Dandel und MLrtscbatt
Berliner Devisennotierungen

26 . April 25 . Aprl!
Selb Brief iBttti

Amsterdam 100 G . 169.31 169 .65 169.18 169.5»
Kopenhagen 100 Kr . 112 .38 112.60 112.28 112.50
Italien . . 100 L. 22 .095 22 . 135 22 .06 22 . 10
London . . 1 Pfd . 20 .452 20.492 20.439 20 .479
New Aork . 1 D . 4.2135 * .2215 4.2110 4.2190
Paris . . 100 Fr . 16.475 16.515 16.455 16.955
Schweiz . . 100 Fr . 81 .14 81 .30 fel .108 81 .124
Wien 100 Schilling 59 .19 59.31 59.14 59 .26
Prag - . • 100 Kr . 12.475 12 .495 J 12 .465 12.485

über die Wirkungen der Diskonterhöhung auf den Geld - und
Devisenmarkt berichtet die „Franks . Ztg .

" : Am Devisenmarkt
trat am Freitag zunächst ein deutlicher Umschwung ein , trotz-
dem die Diskonterhöhung nicht unerwartet kam . Während bei
einigen Banken immer » och der Nachfragesaldo überwog , zeigte
sich be ! andere » überwiegend Angebot , das schon vormittags
auf den KürS drückte . Die Dollarnotiz wurde 4 .2150 (4 .2175) ,
wobei die Reichsbank erstmals seit langem keine Devisen ab-
zugeben brauchte . Andererseits nahm sie aber bemerkens -
werterweise kein Material auf , so daß die schon erwähnte
Kurssenkung eintrat . Zu beachten bleibt jedenfalls , daß die
inländischen Angstkäufe durch die Geldmarktverknappung sicher¬
lich eine Erschwerung erfahren werden , während andererseits
die Nojtroguthaben der Banken im Ausland stärker denn je
sein sollen . Ferner hört man , daß , wie schon seit etwa 14 Ta -
gen , das Ausland Leihdevisen ungehindert von der politischen
Entwicklung , in großem Umfang anbiete , wenn sich auch die
hohen sätze bisher nicht verbilligt haben . Auf jeden Fall ist
zur Zeit von irgendwelchen ausländischen Rückziehungen be -
deutende » Umfanges nichts zu merken .

Der Londoner Feingoldpreis . Nach einer Bekanntmachung
des Reichsbankdirektoriums vom 24. April d. I . beträgt der
Londoner Goldpreis für eine Unze Feingold bis auf weiteres
84 sh 10X- d, bzw . für ei » Gramm Feingold 32,7455 pence .

Portland -Zementwerk Diedesheim - Reckarelz A . -G . Die zu der
Portland -Zementwerke Heidelberg -Stuttgart - Mannheim A .-G .
gehörende Portland - Zementwerk Diedesheim -Reckarelz A .- G.
weist füx daL abgelaufene Geschäftsjahr 1928 per 31 . Dezem¬
ber eine » Verlust vo» 5071 Ml aus . Nach der Gewinn - und
Verlustrechnuiig betrug der Überschuß 46 485 Ml , wovon Un.
kosten 22 056 Ml und Abschreibungen 29 500 Ml beanspruchten .
Der im Vorjahre erlittene Verlust von 95 887 Ml wurde durch
Kapitalzusammenlegnng 2 51 von 200 000 auf 100 000 Ml ge¬
tilgt .

Adolf Speit A . - G ., Zulkcrwarciisnbrit in Karlsruhe . In der
Generalversammlung wurden die Vorschläge des Aufsichtsrats
genehmigt , dem Reservefonds . wurden 3000 Mi überwiesen
und die Verteilung einer Dividende von 10 Proz . genehmigt .
Der alte Aufsichtsrat wurde wiedergewählt .

Aktiengesellschaft für Faser - und Zellstoff lJohn BiMvillers
Verfahren ) . In einer in Karlsruhe abgehaltenen autzerordent -
lichen Generalversammlung wurde beschlossen , neben dem Ver -
waltungsrat eine » Aufsichtsrat zu bestellen . In den Aussichts-
rat wurden gewählt : Prof . Dr. Ftöd , Karlsruhe , Goldsmith ,
London , Prof . Dr . Keßuer , Karlsruhe und Senator Bogel ,
Berlin . Der Präsident des Verwaltungsrates , Bankier Bruno
Philipp . Berlin , berichtete aussührlich über Stand und Aus¬
sichten der Gesellschaft . Die mit Interessenten des In - und
Auslandes , laufende » Verhandlungen nehmen einen besrie -
digenden Verlauf .

Maschinenfabrik Lorenz A. -G . , Ettlingen . Das 8. Geschäfts¬
jahr vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1328 erzielte einen
Bruttogewinn von 130 284 Ml . Dazu kommt Gewinnvortrag
vo» 1927 mit 151 Ml . Der Aufsichtsrat beantraat , von de«
Bruttogewinn zu Abschreibungen zu verwenden 95 29« M ,
ferner einem neu zu bildenden Delkrederekonto zuzuleiten
20000 Ml - Von dem Reingewinn von 15146 Ml sollen der
ordentlichen Reserve 2500 Ml überwiesen werden und die ver -
bleibende » 12 646 Ml auf neue Rechnung vorzutragen . Nach
dem Bericht des Vorstandes hat das Jahr 1928 eine zuftieden -
stellende Beschäftigung gebracht . Die Belegschaft konnte gegen
das Vorjahr um 52 Proz . erhöht werden . Leider war eS nicht
möglich , die dauernde » Lohnsteigerungen durch angemessene
Preiserhöhungen auch nur einigermaßen auszugleichen . Der
Überschuß vom Fabrikationskonto stieg von 222 687 M a»f
283 071 Ml , Handlungsunkosten , steuern und Zinsen « •
höhten sich von 146 846 Ml auf 152 786 Ml . Die Firma
in das Jahr 1S29 mit reichlichen Aufträgen eingetreten . Di »
Generalversammlung findet am SS . April statt .



Kleine Chronik
In der MarS -Bleistiftfabrik in Nürnberg ereignete sich am

Donnerstagnachmittag eine schwere Explosion , bei der zehn
Person «« getötet und zahlreiche verletzt wurden . In dem
Unglückssaal waren 31 weiblich« und zwei männliche Personen
beschäftigt .

Die Berliner Kriminalpolizei ist durch einen Zufall auf die
Spur einer Verbrecherbande gekommen , die aus oem Reiche
und aus Berlin selbst junge unerfahrene Mädchen in die
Hände von Berliner Kupplerinnen zu bringen pflegte , die
ihr Gewerbe unter der Firmierung „Sprachinstitut " oder ,
„ Massagesalon " betreiben . Zwei derartige Unternehmungen ,
eines in dem Hause Friedrichstrahe 246 und eines in der
Winterfeldstrahe 25. sind von der Kriminalpolizei mit großem
Aufgebot ausgehoben worden . In beiden Hausern wurden
minderjährige Mädchen festgestellt .

Die Diskontogesellschaft Berlin hat jetzt ihre » ursprünglichen
Standpunkt , den Safeinhabern jede Entschädigung bei dem
Tressoreinbruch am Wittenbergplatz für geraubte Wertgegen -
stände abzuschlagen , aufgegeben . Sie hat sich mit einem Ver -
gleich einverstanden erklärt , eine Entschädigung von 6(1 Proz .
des erlittenen Schadens zu zahlen . Ein Teil der Geschädigten
hat jedoch für die Höhe des ganzen Schadens einen Schadens -
ersatzprozetz angestrengt .

Frau Lillian Arkellsmith , die , wie sich vor einiger Zeit zum
allgemeinen Erstaunen herausstellte , jahrelang sich als Offizier
ausgegeben und den Namen „ Oberst Barker " angenommen
hatte , wurde in London zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt .
Die Anklage lautete auf intellektuelle Urkundenfälschung , die
im Heiratsregister dadurch begangen war , daß sie in Brighton
mit einer Frau eine „Ehe " eingegangen war .

Badisches Landestheater
Im Landestheater :

Spielplan vom 27. April bis 7 . Mai 192«
Samstag , 27. April . * A 24 . Th .-Gem . 3. S .-Gr . (S. Hälfte ) .

Zum ersten Male : Oedipus . Bon Sophokles . Bearbeitet
von Lipmann . 20 bis 22 % (5 JM ).

Sonntag , 28 . April . * G 24 . Th .-Gem . 1 . S . - Gr . Die Meister¬
singer von Nürnberg . Bon Wagner . 17 bis 22 (8 MI ) .

Montag , 29 . April . Volksbühne 4 . Nathan der Weise . Von
Lessing . Der 4. Rang ist ftir den allgemeinen Verkauf frei -
gehalten . 195s bis nach 22X. (5 3tW) .

Dienstag , 30 . April . Nutzer Miete : Einmaliges Gastspiel Curt
Goetz mit seinem Ensemble : Trio . Lustspiel von Lenz . 20
bis 22 % (6 Ml ).

Mittwoch, 1 . Mai . 5 C 24. Boccaccio . Komische Oper von
Suppe . 19^ bis geg . 22 % (7 Ml ).

Donnerstag » 2. Mai . 4- D 25 (Donnerstagmiete ) . Th .-Gem .
101—200. Lohengrin . Von Wagner . 18 bis gegen 22 (7 Ml ).

Freitag , 3. Mai . 9. Vorstellung der Schülermiete : Sakuntala .
Schauspiel nach Kalidasa von Kornfeld . Plätze im 2., 3. und
4 . Rang sind für den allgemeinen Verkauf frei gehalten .
18 % bis 21 (5 Ml ) .

Samstag , 4 . Mai . * B 24. Th .-Gem . 1301—1350 . Oedipus .
Von Sophokles . Bearbeitet von Lipmann . 20 bis 22 %
(5 Ml ) .

Sonntag , 5 . Mai . 12. Vorstellung der Sondermiete für Aus -
wärtige : Der Barbier von Bagdad . Oper von Cornelius .15 bis geg . 17 (4 Ml ) .
Abends : * E 24. Th .-Gem . 2. S . - Gr . Sternengebot . Oper
von Siegfried Wagner . 19 % bis geg . 22 % ( 8 Ml ) .

Montag , 6. Mai . 5 Th . -Gem . 1—100 und 1401—1550 . Nathan
der Weise . Von Lessing . 19 % bis 22 % (5 Ml ) .

Dienstag , 7. Mai . 5 G 24 . « um ersten Male : Der Diktator .
Tragische Oper von Krenek . Hierauf : Zum ersten Male :
Das geheime Königreich. Märchenoper von Krenek. Hierauf :
Zum ersten Male : Schwergewicht oder : die Ehre der Nation .
Burleske Operette von Krenek . 20 bis 22 % (7 Mi ) .

Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag , 28 . April . 4- Der Prozeß Mary Dugan . Amerika-

nische Schwurgerichtsverhandlung von Veiller . 19% bis
22 (4,10 m ) .

Sonntag , 5 . Mai . * Zum ersten Male : Das silberne Kanin -
chen . Lustspiel von Möller . 19 % bis 22 (4,10 Mf ) .

In der städtische» Festhalte :
Montag , 6. Mai . Th .-Gem . 3. S .-Gr. (1 . Hälfte ) uud 1851

bis 1400 . 10. Sinsoniekonzert . Leitung : Josef Krips . So -
listen : Else Blank und Magda Strack . Mitwirkende Chöre :
Bachverein , Singchor und Hilfschor des Landestheaters :
Mahler : 2 . Sinfonie . 20 bis geg . 22 (4 MI ) .

Umtausch für Inhaber von Blockheften : Samstag nachmit -
tags 15% bis 17 Uhr .

Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab Montag
vormittags .

Die Mairate für Platzmiete kann vom 1. Mai bis 4 . Mai
an der Vorverkaufskasse des Landestheaters einbezahlt wer -
den . Ab 6. Mai erfolgt Hauseinzug .

Kartenvorverkaus : Vorverkaufskasse des Badischen Landes -
theaters , Tel . 6288 . In der Stadt : Musikalienhandlung Fritz
Müller , Ecke Kaiser - und Waldstratze , Tel . 388 , und Auskunsts -
stelle des Verkehrsvereins , Kaiserstr . 159 (Eingang Ritter -
stratze ) , Tel . 1420. Zigarrenhandlung Fr . Brunnert , Kaiser -
allee 29, Tel . 4351, und Kaufmann Karl Holzschnh , Werder¬

platz 48, Tel . 503.

Steuerkursus
Das lebhafte Interesse , das unserem Steuerkursus im November v . J.

entgegengebracht wurde , veranlaßt uns
einen zweiten Steuerkursus

am 2 f 10 . April und am I . und 2 . Mai
jeweils abends voi iO Uhr in der Handelskammer , Karlstr . 10,kleinei Sitzungssaal , Obergeschoß , abzuhalten .
Anmeldung erbeten . Teilnahme 30 RM.

Bädische Treuhändgesellschäft
Gegründet 1910
Erbprinzenstraße 31

A . ->G . Gegründet 1910
Telephon 4G02

504
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B Badisclie Uthtsoiele * KoazerHiaas g
a —a Samstag , 27 . April bis Mittwoch , 1. Mai jeweils = =
g- = 20,15 Uhr . Samstags und Mittwochs auch 16 Uhr , =- =

Sonntags nur 16 Uhr . 503

S § Das ^

lese
y Die Filmstadt Hollywood f =§
ES Berühmte Filmsteine bei der

Arbeit und zu Hause wie :
Dolores del Rio / Emil Jannings / Coleen Moore i
Camila Horn / Conrad Veidt / Janet Gaynor j

=~ s Corinne Griffith / Charlie Chaplin / Lia de Putti i
Greta Garbo / Ernst Lubitsch .-und andere

Einführender Vortrag von Hauptmann a. D . H . Kund
=== Im Beiprogramm : Amerikanische Groteske .
S | Kartenvorverkauf: Musikhaus Fr. Müller, Kaiserstr. i

Sommersemester 1929 .
1 . Bürgerliches Recht . Sachenrecht.

Senatspräsident Dr. Levis.
Dienstag , 8 Uhr , Beginn 30 . April .
Am 22 . 24 . 26 . April , 8 Uhr , werden die Wintervor¬
lesungen über Bürgerliches Recht nachgeholt . Die
nachzuholenden Besprechungen beginnen um 30.
April , 9 Uhr

2 . Praktische Volkswirtschaftslehre . Indu¬
strie - und Gewarbepolitik .
Professor Dr. Wehrle.
Donnerstag , 8 Uhr , Beginn 25 . April .

3 . Betriebswirtschaftslehre . Kreditgeschäfte .
Risiko u . Zahlungsverkehr .
Direktor Dr . Malteur.
Montag . 8 Uhr . Beginn 6 . Mai .

4 . Einführung in die Philosophis .
Professor Dr . Drews.
Mittwoch , 8 Uhr , Beginn 1 . Mai .

Besuchsgebühr : für einen Kurs : für alle Kurse :
4 m . 12 m .

Anmeldungen bei A . Bielefeld s Hofbuchhandlung ,E . Kundt , Müller & Cräff , Braun 'sche Buchhand¬
lung A . Troschütz , T. Link 's Buchhandlung , West¬
stadtbuchhandlung Emst Lützerath und der Ge¬
schäftsstelle des Beatntenbundes , Nowackanlage 19.

Karlsruhe , April 1929 487
Das Kuratorium .

Instituts - u . Privat -

Gelder
auf Hypotheken

Anlage und Be¬
schaffung durch :

Aug . Schmitt
Hypothelcengeschäf t

Karlsruhe
HirsohstraOe 43

Telephon 2117
Gegründet 1879 . 484

Leichenwagen
liefert für Hand und Be¬

spannung als Spezialität
4 neue verschiedene

Leichenwagen
sind preiswert abzugeben

Joseph Gunz
Wagenbauanstalt * 358

Achern (Baden )

an bivahil
HHtoUung. Kahhf

± & & MeK6deilmhi

•lutllit

L ftint -

Rukuftel
« Mannheim

0 6, 6 c
Planken £

IfifiMftKlilitl
33305

A. Maier ck Co ., G .m.b.H.

FelSorbeiten zur Verflachung
von Böschungen überm
Tunnelbeim3 .Bauer uober »
Halb Letschenbergtunnel
(Schwarzwaldbahn ) öffentl .
zu vergeben : Abtrag von
Fels und Einbau in einer
Seitenablagerung mit För -
derbahn 2300cbm , Abtrag
von Fels und Laden in
Eisenbahnwagen 120 cbm .
Bedingungen und Zeich¬
nungen beim Reichsbahn -
baubüro in Triberg (Markte

2 .Süddeutsche Gast-
iwirtsmesse

verbunden mit großer

KOCHKUNSTAUSSTELLUNG
unter Mitwirkung des Internationalen Kochverbandes

vom 27 . April bis 7 . Hai 1929
in den Städt . Ausstellungshallen nebst Anbauten
Geöffnet von morgens 9 Uhr bis abends 21 Uhr

ERÖFFNUNG
Samsta g , den 27 . April 1929

nachmittags 3 Uhr
Eintrittspreis 60 Rpf . Kinder und Kleinrentner 4 -0 Rpf .
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Kezirksjpartmsse Stützungen
Geffenttiche Uervandslparkasse .

Bilanz per St . Dezember 192».

s.
10.
11 .

12.
13 .

14.
15.

Vermöge « .
Kassenbestand . . .
Guthaben bei Banken ,
Girozentrale und Post -
scheckamt
Wertpapiere . . . .
Wechsel
Darlehen a , Hypotheken
Grundstückskaufgelder
Darlehen in laufender
Rechnung an Private .
Darlehen auf Schuld -
schein
Darlehen an Gemeinden
Sonstige Darlehen . .
Aufwertungsforde -
rungen -
Einnahmerückstände .
Grundstücke und Ge¬
bäude
Gerätschaften . . . .
Aufwertungsabrech¬
nungskonto . • • •_

.m
21 621,01

18630,35
56519, —
23 580,25

498 332,—
128 198,80

250 568,60

87 659,50
93 332,—
59 600,-

259 840,15
13159,48

2,-
1,-

255 936,29
1766980,43

Berbindlichkeiten . 9W
1. Spareinlagen . . . . 938 958,44
2. Aufgewertete Sparein -

lagen 571 646,14
3. Giro - und Kontokorrent¬

einlagen ' . 116 373,40
4. Anlehens - und andere

Schulden (landwirtsch.
Kredite) 89 105,—

5. Rücklagen 36 326,13
6. Reingewinn . . . . 14571,32

1766980,43

Berechnung der Rücklage.
Di « gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

87 » aus 1 055 331,84 M Einlagen . . . » 84 426,45 XM
Sie beträgt auf Schluß des Jahres 1928 - 50 897,45 ,

somit weniger , . 33 529,— 9M
Stühlingen , den 28 . Februar 1929 . © .903

De » B » rfitz«nd « de» » erwalt « « g »rate » i
*

Der Geschitftsletter :
Stocker . Fischer .

platz) einzusehen , dort auch
Abgabe von LeistungSver -
zeichnissen.Führungendurch
die Bauftrecke am 30.
April, 3. und 7. Mai ab
Bahnhof Niederwasser nach -
mittags 21/, Uhr Angebote
mit Aufschrift „ Felsabtrag
am Tunnel beim 3. Bauer -
verschlossen, postfrei bi»
länstens S. Mai vorm . UV ,
Uhr, hierher einzureichen .
Zuschlagsfrist 25 . Mai .

Billingen , 25 . April 1S2S.
itkaumat £ >.904

NckuWimeiii ftr Welheim t. %
Am Montag , den « . Mai ». I . . mittag » 1 » Uhr .

findet im Prüfungssaale des Evang . Oberkirchenrats-
gebäudes in Karlsruhe , Blumenftrahe 1, die

ordentliche Mitgliederversammlung
statt .

Tagesordnung : Ergänzungswahl zum Beirat ,
Geschäftsbericht, Änderung der Satzungen , Wünsche
und Anträge , die spätestens bis 4 . Mai d . I . an den
Borsitzenden eingereicht werden wollen . 505

Karlsruhe , den 25 . April 1929.
Kirchenrat v . W . Schulz , Werderstr. 4.

WWs LaiAstheM
Samstag , 27 . April

*A 24 . Th .-Gem . 3 . S .-Gr.
(2. Hälfte )

Zum erstenmal

vedipus
Von Sophokles

Bearbeitet von Lipmann
Regie : Baumbach

Mitwirkende :
Bertram , Ermarth , Frauen »
dorfer . Genter , Möderl ,
Schreiner , Bortfeldt , Brand ,
Dahlen , Gemmecke , Graf .
Herz , Hierl , Höcker. Just ,
Kienscherf , Mehner , Müller ,

Schulze , V- d . Trenck.
An fang 20 Enden . 22 '/4
Preise A (0 .70 — 5 .00H6 )

So . 28 . April , Meistersinger,
Im Konzexthaus :

Der Prozeh Mary Duga«,
Mo . 29 . April , Nathan »er

Weise.
Di . 30 . April, Einmaliges
Gastspiel Eurt Götz : Tri».

loli»
Nur noch bis

Oisnstag

Die große
REVUE
Es ist

waslos
Druck <&. Brau» Karlsruhe
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